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(2325) di k t. (2) zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach dem Aller— 


Nro. 5044. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bes 
kannt gemacht, es ſei am 16. Jänner 1863 Abraham Jerichower zu 
Brody, mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in 
welcher ſeinen Kindern, darunter auch den Salamon Jerichower, und 
die Keile Jerichower verehelichte Goldenberg zu Erben eingeſetzt hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Salamon Jerichower und 
der Keile Goldenberg verehelichte Jeriehower unbekannt iſt, fo werden 
dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetz— 
ten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und den für die Obgenannten aufgeſtellten Kurator Herrn Ad— 
vokaten Dr. Joachim Landau bier abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 10. September 1864. 


2328) Rundmachung. (2) 

Nro. 62695. Das k. k. Handels-Miniſterium hat mit hohem 
Erlaße vom 21. November 1864 Nro. 15628 dem Gregor Axento- 
wiez, Apotheker in Horodenka, ein ausſchließliches Privilegium auf 
die Erfindung eines Mittels zur Vertreibung der Haarſchuppen, 
„Axeutowiez'ſcher Balſam“ genannt, auf die Dauer Eines Jahres 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Dezember 1864. 

Ohwieszezenie. 

Nr. 62695. C. k. ministerstwo handln udzielilo wysokiem 
rozporzadzeuiem z dnia 21. listopada 1864 J. 15628 aptekarzowi 
w Horodenee, Grzegorzowi Axentowiez, wyfaczuy przywilej na wy⸗ 
valazek srodku do uchylenia parplom pod nazwa „Balsam Axento- 
wieza” na rok jeden. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 


Lwow, dnia 18. grudnia 1864. 


(2335) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 39055. Zu beſetzen: Eine Sammlungskaſſe-Einnehmers⸗ 
ſtelle in Oſtgalizien, in der XX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
1050 fl., eventuel 945 fl., oder eine Kontrolorsſtelle mit 945 fl. oder 
840 fl., alle mit freier Wohnung oder 10% gem Quartiergelde und 
Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann 
der Kenntniß der Landesſprachen, binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſonders Bedacht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz-Landes-⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Dember 1864. 


(2329) E diet. (2) 

Nro. 11500. Pinkas Korkus aus Zkoezow, welcher ſich unbe: 
fugt in Beſſarabien aufhält, mird hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren 
werden wuͤrde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 9. Dezember 1864. 


E d y Kt. 

Nr. 11500. C. k. WIadza obwodowa wzywa niniejszym Pin- 
kasa Korkus nieprawnie w Besarabii przebyWäjäcego, by w prze- 
ciaon 6 miesieey, rachujac od zawezwania w Gazeeie Lwowskiej, do 
kraju rodzinnego powröeit 1 niepräwny swo) pobyt za graujeà uspra- 
wiedliwik, inaczej ulegnie postepewanjom najwyzszego patentu 2 24. 
marca 1832 wagledem wychodzebw. 

C. k. wiadsa obwodowa. 

Lloczöw, dnia 9. grudnia 1864. 


(2333) Einberufungs⸗Edikt. 8 (2) 

Nr. 9663. Die unbefugt im Auslande verweilenden, nach Lu- 
bianks quftandigen Apotenia, Jchrnna, Felix, Anton und Franz Bay- 
ger werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung des gegenwärtigen Edikes in das, Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in ihre Heimath rückzukehren, und ihre unbefugte Abweſenheit 


höchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 14. Dezember 1864. A 


Kdykt powelujaey. 

Nr. 9663. Way wa sie Apolonie, Joanne, Feliksa, Antoniego i 
Franciszka Bayger 2 Lubianek, ktörzy bez pozwolenia za granica 
przebywaja, aby W przeciagu szeseiu miesieey, liczae od dnia 
umieszezenia niniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety 
Lwowskiej do krajöw paüstwa austryackiego powroeili i nieprawny 
swöj pobyt za granica usprawiedliwili, gdyz w przeciwnym razie 
ulegna postepowaniu wedle najwyzszego patentu z dnia 24. marca 
1832 r. 

Od c. k. wiadzy odwodoweſ. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864. 


(2317) Lizitazions⸗ Ankündigung (3) 


Nr. 18492. Wegen Verpachtung der anllgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 3. 11256 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
ſechste Lizitazionen abgehalten werden. 
——— —— ————— 

Der Aus rufs⸗ 
preis ſammt dem 


Benennung 20% gen Zuſchlag] Tag und 
des beträgt für ein | Stunde 
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re . 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 14. Dezember 1864. 
(2319) Konkurs. (3) 


Nro. 13067. Bei der k. k. Poſt⸗Expedizion in Wisniez bei 
Bochnia iſt die Poſt⸗Expedientenſtelle zu beſetzen. 

Deſſen Bezüge beſtehen in einer Beſtallung von Zweihundertzehn 
(210) Gulden und einem Amtspauſchale von Funfzigzwei (52) Gulden 
50 kr. jährlich, wogegen derſelbe eine Kauzion von 210 fl. zu erlegen 
und ein entsprechendes Poſtlokale beizuſtellen hat. 

Bewerber um dieſe gegen Vertraugsabſchluß zu verleihende Poſt— 
Expedientenſtelle haben ihre geberig geſtempelten Geſuche unter glaub— 
würdiger Nachweiſung ihres Alters, der Vertrauungswürdigkeit, Ver— 
mögensverhältniſſe und der bisherigen Beſchäftigung binnen 4 Wochen 
bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. Dezember 1864. 

1 


— — ——. — — 


(2336) Kundmachung. (1) 

Nr. 10895. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft werden mit Beginn des Mo⸗ 
nates Jänner 1865 die Poſtexpedizionen zu Oleszyce und Cieszanow, 
Zelkiewer Kreiſes, in Poſtämter mit Stazionen umgeſtaltet, und die 
wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Belazee und Jaroslau über 


Cieszanow und Oleszyce auf wöchentlich fechs Fahrten vermehrt. Aus 
dieſem Anlaße wird die wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen 
Lubaczow und Cieszanow aufgelaſſen, und die wöchentlich dreimalige 
Botbenfahrpoft zwiſchen Lubaczow und Oleszyce, dann die wöchent— 
lich ſechsmalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Ubnon und Rawa ruska auf 
tägliche Kurſe vermehrt. Die bedachten Poſtkurſe werden in nachſte— 
hender Weiſe verkehren: 


I. Bothenfahrpoſt zwiſchen Beizee und Jaroslau. 


Samſtag Montag 
Montag Er 
ent r 2 ittw 1 
Von Betzec 5 7 Uhr Früh, Von Jaroslau 1 6 Uhr Früh, 
Donnerſtag Freitag 
Freitag Samſtag 
Sonntag Montag 
Montag Dienſtag 
r — Di t 14 ” 4 Mittwo — 1 „ 
in Cieszanow 1 10 Uhr 45 Minuten Früh, in Oleszyce 1 25 10 Uhr 15 Min. Vormittag, 
Donnerſtag Freitag 
Freitag Samſtag 
Sonntag Montag 
\ Montag ee 
ienſt 5 5 . im 8 Ei: 
„ Oleszyce < Sr 12 Uhr 30 Min. Mittag, „ Cieszanow Dennerias 12 Uhr 15 Min. Mittag, 
| Donnerſtag | Freitag 
Freitag Eamftag 
Sonntag Montag \ 
\ Montag Dienftag 
ienſt 5 Mittwoch } 
„ Jaroslau Ä Se 5 Uhr Nachmittag. „ Belzec Dolfferſiag 4 Uhr Nachmittag. 
| Donnerſtag Freitag 
Freitag Samſtag 
II. Bothenfahrpoſt zwiſchen Lubaczow und Ole szyee . 
Sonntag 11 Uhr Vormittag, Sonntag 
\ Montag Montag 
Dienftag Dienſtag f f 
Von Lubaczow Mittwoch 8 Uhr 45 Min. Vormitta Von Oleszyce Mittwoch 1 Uhr Nachmittag. 
Donnerſtag ; g, Donnerſtag 
Freitag Freitag 
Samſtag Samſtag 10 Uhr 45 Min. Vormittag, 
Sonntag 12 Uhr Mittag, Sonntag 
\ Montag \ En 
Dienftag ienſtag 
in Oleszyce , Mittwoch 9 uhr 45 Min. Vormitta in Lubaczow / Mittwoch Bu ER aa: 
Donnerſtag ; 9. Donnerjtag 
Freitag Freitag 
Samſtag Samſtag 11 Uhr 45 Min. Vormittag. 
Geht ab von Oleszyce Sonntag, Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Bet- 
zec, Samſtag 30 Min. nach Ankuft der Poſt aus Jaroslau. 
III. Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa Tuska. 
Vom 1. April bis Ende Oktober. 
Von Ubnow täglich 5 Uhr Nachmittag, Von Rawa täglich 6 Uhr Früh, 
in Ra wa „ 7 „ 30 Min. Abends. in Uhnow „ 8 „ 30 Min. Früh. 


Vom 1. November bis Ende März. 


Von Uhnow täglich 2 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
in Rawa 5 „ Nachmittag. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Bothenpoſt zwiſchen Lubaczow und Cieszanow am 30. 
Dezember 1864 zum letzten Male verkehrt und die neue Kursordnung 
bei den Bothenpoſten von Belzee nach Jaroslau, von Lubaczow nach 
Oleszyce, von Oleszyce nach Lubaczow, von Uhnow nach Rawa und 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. — 


— — — 


(2332) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
Nr. 9663. 


Der nach Lubianki zuſtändige Johann Bayger und 
deſſen Gattin Nadesda, welche unbefugt im Auslande verweilen, wer— 
den aufgefordert, binnen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung 
des gegenwartigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
in ihre Heimath rückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach dem A. h. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


 Edykt powolujacy: 

Nr. 9663. Wzywa sie Jana Bayger z Zubianek i zone jego 
Nadesde, ktörzy beZPFawnie za granica przebywaja, aby w prze- 
ciagu szesciu miesiecy; liezac od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, do krajöw pan- 
stwa austryackigo powro@ili i nieprawny swoj pobyt za granica 
usprawiedliwili, gdyz w pfZeeiwnym razie ulegna postepowaniu we- 
dle najwyzszego patentu 2 dnia 24g0 marca 1832 r. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864. 


Lemberg, am 20. Dezember 1864. 


Von Rawa täglich 7 Uhr Früh, 
in Uhnow „ 9 „ 30 Min. Vormittag. 


von Rawa nach Uhnow am 1. Jänner, von Jaroslau nach Belzee am 
2. Jänner 1865 beginnt, endlich daß die Poſtdiſtanzen proviſoriſch 
zwiſchen Belzec und Cieszanow mit 1% Poſten, zwiſchen Cieszauo w 
und Oleszyce mit s Poſten, und zwiſchen Oleszyce und Jaroslan 
mit 2½ Poſten feſtgeſetzt werden. 


— 


(2331) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 9663. Die nach Lubiauki zuſtändige Francisca Bayger 
gebor. Szpiganowicz, welche ohne eine giltige Reiſeurkunde im Aus— 
lande verweilet, wird aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage 
der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in ihre Heimath rückzukehren, und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach 
dem A. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 9663. Wzywa sie Franciszke Bayger urodzong Szpiga- 
nowiez 2 Lubianek, ktöra bez waznego paszportu za granica prze- 
bywa, aby w przeciagn szesciu wiesiecy, liezae od dnia umieszenia 
niniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, do 
kraj6öw paüstwa austryackiego powrdeila i nieprawny swöj pobyt 
za granieca usprawiedliwila, gdyz w przeeiwnym razie uleguie poste- 
powaniu wedle najwyzszego patertu 2 dnia 24. marca 1832 r. 

Od c. k. wialzy obwodowej. 

Tarnopol dnia 14. grudnia 1864, 


1131 


(2330) Einbernufungs⸗Edikt. 0) 

Nro. 8695. Der nach Strusow zuftandige Leib Fränkel, wel⸗ 
cher ſeit 21. Mai l. J. ohne giltige Reiſeurkunde im Auslande ver⸗ 
weilt, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchal⸗ 
tung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung, in die k. k, öſteer. Staaten zurückzukehren und feine unbe⸗ 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach den Be⸗ 
ſtimmungen des a. h. Patentes vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 24. November 1864. 


Dey kt powolujaey. 

Nr. 8695. Wzywa sie Leib Fränkel ze Strusewa, ktory 
hez wazuego paszportu od 21. maja r. b. za granica przebywa, aby 
w pıizeeiagu 6 miesiecy liezac od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do kraju pan- 
stwa austryackiego powrocit, i nieprawny swöj pobyt za granica 
usprawiedliwil, gdyz w przeeiwuym razie przeeiwko nicmu wedle 
ustaw najwyzszego patentu 2 dnia 24. marea 1832 postapionem by 
byé musialo. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 


Tarnopol, dnia 24. listopada 1864. 


(2340) Gdi ft. (1) 

Nro. 11624. Leiser Blauer, geboren zu Brody im Jahre 1840, 
welcher ſeit mehreren Jahren unbefugt im Auslande ſich aufhält, wird 
aufgeſordert, binnen 1 Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in 
feine Heimat zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri— 
gens gegen ihn nach den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungs— 
patentes vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioezow, den 15. Dezember 1864, 


E d „ MU t. 

Nr. 11624, Wzywa sie ninjejszym Leisera Blauer, w Brodach 
w 1640 roku urodzonego i od kilku lat bez pozwolenia za granica 
przebywajacego, by w przeeiagu 1. roku liczac od pierwszego oglo- 
szenin tego edyktu w Gazecie Lwowskiej do kraju wröcik i powröt 
swöj udowodnit. inaczej ulegnie postanowieniom najwyz. patentu 
z 24. marca 1832. 

Od c. k. wiadzy obwodowe). 
Zloczo w, dnia 15. grudnia 1864. 


(2337) E (i Y K k. (1) 
Nr. 48989. C. k. sad krajowy jako handlowy Lwowski ni- 


piejszem zawiadamia, ze na zaspokojenie jlosci wekslowej 840 zl. 
w. a. 2 przynalezylosciami, przez Antoniego Bogdanowieza wywal- 
czonej, publiczua sprzedaz przymusowa % czesci realnosci i bro- 
waru 2 przyleglosciami we Lwowie pod 1. 68 i 69 / polozonej, 
niegdys Klary Tymiüskiej a obeenie Maryanny Prohaskiej, Joanny 


Nepomuceny Prohaskiej, Julianny Prohaskiej zameznej Stöckl i 
Augusta Stöckl wiasnej, sie odbedzie. 
Do przedsiewziecia sprzedazy Przymusowej przez lieytacye 


postanawiaja sie dwa termina, a to na dniu 24. lutego 1865 i na 
duiu 30. marca 1865, kazda raza o godzinie Yej rano, w ktörych 
jednakze ta ½ ezese realnosci i browaru z przylegtosciami pod J. 
68 i 69 ½ nizej ceny szacunkowe) SPrzedana nie bedzie. 

Cena wywolania jest 3719 21. 62 ½ c. w. a, wadyun 372 24. 
wal. austr. 

Gdyby wpowyäszych dwöch terminach {a sprzedaz do skutku 
nie przyszla, na ten wypadek postänawia sie do ustanowienia lzej- 
szych warunkow termin na dzien 3. kwietnia 1865 0 godzinie 10ej 
z rana, na ktörym to termivie tabularnie zabezpieczeni wierzyciele 
i dluzniey tempewniej stawié sie mafa, 8d niestawajaey za przy- 
stepujacych do wickszosci gtlosujacych poczytani beda. 

0 rozpisanej tej lieytacyi wszystkich interesowanych i hypo- 
teeznie zubezpieezonych wierzyeieli sie uwiadamia, dla tych zas, 
ktorym terazniejsza i przyszla nehwala w tejze sprawie w razie 
ich smierei albo pobytu niewiadomego iychze lub z jakiego kolwiek 
bad innvego pow odu doreezona byC nie mogka, jako tez i dia tych 
hypoteczunych wierzyeieli, ktörzyby pozniej ze swemi prawami do 
tabuli weszli, ustanawia sie kuratora w osobie pana adwokata kra- 
jewego dr. Czemeryüskiego z zastepstwem pana àdwokata krajowe- 
go dr. Krattera, co röwnoczesnie obwieszezeniem wiadomo sie 
erynl. 

Akt szacunkowy i warunki lieytacyi moga byé w tutejszej 
registraturze przejrzane. 

Lwow, dnia 16. listopada 1864. 

(2315) Don kurs. 
der Gläubiger des Adem Grafen Golejewski. 


Nro. 2343. Vom Tlamactzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß über das geſammte wo immer befindliche, 
wie auch über das in den Kronländern, für welche die kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung vom 26. November 1852 Zahl 251 gilt, gelegene unbeweg⸗ 
liche Vermögen des Adam Grafen Goleqewski aus Hryviowee der 
Konkurs hiemit eröffnet wird. 


0 


Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Bardasch, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Skwarezynski er⸗ 
nannt wird, bei dieſem k. k. Bezirfsamte als Gerichte bis 15. März 
1865 anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For⸗ 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Ber- 
lauf des erſtbeſtimmten Termins Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewiefen ſein ſollen, wenn ihnen auch 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläu⸗ 
biger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſations⸗, Eigenthume- oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögens- Verwalters und der 
Gläubigerausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 31. März 1865 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte 
anberaumt. 

Tiumacz, den 8. Dezember 1864. 


Konkurs 
wierzycieli Adama hrabiego Golejewskiego. 

Nr. 2343. C. k. urzad powiatowy jako sad w Tlumaezu wia- 
domo czyni, iz wzgledem wszelkiego gdzie kolwiek badz najduja- 
cego sie majatku ruchomego, jako tez wzgledem majatku nieru- 
chomego w krajach koronnych. w ktörych rozporzadzenie ces. 2 dnia 
20. listopada 1852 Nr. 251 moc prawa ma, do Adama hr. Gole- 
jewskiego nalezacego, niniejszem konkurs otworzony zostat. 

Kto do rzeczonej masy rozbiorewej jaka wierzytelnosé ma, 
winien takowa pozwem przeciw zastepey masy p. dr. Bardaszowi, 
ktörego zastepca p. dr. Skwarczyüski mianuje sie, przy tutejszym 
c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie do duia 15. marca 1865 
zameldowae i wspomnionym pozwem nietylko prawdziwosc, wierzy- 
telnosé, ale tez i prawo, na ktörem polegajac, w ta lub owa klase 
umieszezonym bye pragnie, dowiesd, gayz w razie przeciwnym po 
uplywie rzeczonego terminu zgloszenie sie nienwzglednionem zosta- 
nie, i ci, ktörzy sie W terminie nie zglosili, od wszelkiego do masy 
rozbiorowej nalezacego majalku i w tym razie odsadzeni zostana, 
gdyby im rzeczywiscie prawo kompenzacyi przysiugiwalo, gdyby 
swa wlasnose z masy zadaé mieli, lub gdyby ich wierzytelnose 
zahypotekowana byla i nadto gdyby ei wierzyeieli do masy diuzni 
byli, do uiszezenia tego diugu bez wzgledu ua przysiugujace im 
prawo kompenzacyi, prawo wjasnosci lub zastawu przytrzymani 
zostana. 

Do wyboru zawiadowey majatku i wydzialu wierzycieli wy- 
znacza Sie przy tutejszym c. k. sadzie termin 31. marca 1865 0 
10e godzinie przed potudniem. 

Tiumaez, dnia 8. grudnia 1864. 


(2310) Edikt. (3) 
Nro. 22294. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Eduard Steinkeller mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe sub praes. 5. Mai 1863 Zahl 18281 Herr Peter 
Josef Steinkeller auf Grund einer Löſchungserklärung um Extabulazion 
der für Eduard Steinkeller im Laſtenſtande der Güter Samokleski sub 
Nro. on. 111, 117, 119, 120, 128 intabulirten Antheile von der 
Summe pr. 175000 flp., 12683 flp. 26 Gr., 78570 flp. & 6482 flp. 
ebeten. 
. Da der Aufenthaltsort des Eduard Steinkeller unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratter mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kabath als Kurator beſtellt, und 
denſelben den am 2. Juni 1863 Zahl 18281 ergangenen Tabularbe— 
ſcheid gleichzeitig zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Eduard Steinkeller erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabzäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. Juni 1864. 


(2326) E diet. 

Nro. 8818. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird bekannt 
gegeben, daß die bereits am 2tz. November 1857 einprotokollirte Fir⸗ 
ma „Joachim Unger“ für eine gemiſchte Waarenhandlung in Jaroslau 
in das neue Handelsregiſter für Einzelnſirmen am 8. Auguſt 1864 


eingetragen worden iſt. 
Przemysl, am 11. Auguſt 1864. 


(2334) Edikt. 

Nro. 11106. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemys! wird be⸗ 
kannt gegeben, daß die Firma „B. Ehrensal“ für den Holz⸗ und Pro⸗ 
duktenhandel mit der Niederlaſſung in Sieniawa in das Handelsregi⸗ 
ſter für Einzelnfirmen am 3. Oktober 1864 eingetragen worden iſt. 

Przemysl, am 13. Oktober 1864. 

1. 
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(2320) Edikt. 5 (3) 

Nro. 2004. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zabno wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über das ge⸗ 
ſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in denjenigen 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 wirkſam iſt, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen des Karl 
Grafen Rumerskirch der Konkurs eröffnet wurde. 

Es werden demnach alle Diejenigen, welche eine Forderung an 
Herrn Karl Grafen Rumerskirch haben, mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was im⸗ 
mer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. März 1865 mittelſt 
einer Klage wider den unter Einem aufgeſtellten Konkursmaſſe⸗ 
vertreter Herrn Advokaten Dr. Stojakowski, zu deſſen Subſtituten Herr 
Advokat Dr. Jaroeki ernannt wird, anmelden ſollen, widrigenfalls fie 
von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſol— 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet aller 
auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder 
Pfandrechte oder eines ihnen etwa zuſtehenden Kompenſazionsrechtes 
abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen— 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters wird die Tagfahrt auf den 
6. April 1865 um 9 Uhr Vormittags anberaumt. 
| Zabno, am 19. Dezember 1864. 

(2322) E diet. (3) 

Nro. 809. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizankowice 
wird über Anſuchen der ſtädtiſchen Gemeinde Nizankowice das vom 
k. k. Steueramte Nizankowice, als Nazionolanlehenskaſſe, unterm 12. 
Auguſt 1854 Nro. 73-81, auf den Namen der ſtädtiſchen Ge— 
meinde Nizankowiee ausgeſtellte, und in Verluſt gerathene Zertifikat 
über das mit 500 fl. KM. ſubſkribirte Nazional-Anlehen, ob welchem 
die kaſſenmäßige Beſtätigung über hierauf eingezahlte Ratenzahlungen 
per 150 fl. KM. angemerkt war, nach frurchtloſem Ablaufe des mit 
hiergerichtlichem Edikte vom 25. Juni 1862 Zahl 863 beſtimmten 
Aufforderungstermine hiemit für amortiſirt, daher für null und nichtig 
erklärt. Rizankowice, den 19. Dezember 1864. 


(2324) Konkurs. (3) 
Nr. 13495. Bei der im Orte Bukaczowce neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. — Die genannte 
Poſtexpedizion wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als mit der 
poſtämtlichen Behandlung von Geld Wund ſonſtigen kleineren Werth— 
ſendungen, in ſo weit ſie mit Rückſicht auf Volumen und Gewicht 
durch einen Fußbethen transportabel find, befaſſen und mit dem Poſt— 
amte Bursziyn mittelſt täglicher Fuß-Vothenpoſten in Verbindung 
ehen. 
* Die Wezüge des Poſtexpedienten werden mit einer Jahresbeſtal— 
lung von Einhundert Gulden (100 fl.) und einem Amtspauſchale von 
Zwanzig Gu den (20 fl.) jährlich, dann für die Unterhaltung der 
täglichen Fußbothenpoſten von Bukaczowce nach Bursztyn und zurück 
mit einem Jahres -Bothenpauſchale von Einhundert Achtzig Gulden 
(180 fl.) feſtgeſetzt. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrags-Abſchluß und Erlag 
einer Kauzion von Zweihundert Gulden (200 fl.) zu verleihende Poſt— 
expedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter dokumen— 
tirter Nachweiſung ihres Alters, Vermögens, der Vertrauungswürdig— 
keit und bisherigen Beſchäftigung binnen vier Wochen bei der gefer— 
tigten Poſt⸗Direkzion einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen hat jener Bewerber den Vorzug, wel— 
cher für die Unterhaltung obiger Fußbothenpoſten eine geringere als 
die oben bezifferte Summe und beziehungsweiſe die mindeſte Forde— 
rung ſtellt, wobei bemerkt wird, daß im Falle eines diesfälligen Min⸗ 
deranbots die geforderte Vergütung ziffermäßig und in einer genau 
abgegrenzten Summe und nicht mit Beziehung auf die Forderungen 
der Mitbewerber anzugeben iſt. 

Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche wird 
kein Bedacht genommen. i 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 21. Dezember 1864. 

(2323) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 7086. C. k. Sad powiatowy dla miasta Stanistawowa 
wydzielouy 2 miejsca pobytu niewiadomych Markusa Icika Stamberg, 
Rachele Stamberg i Szlome Stamberg uwiadamia, ze Franciszek Hass 
imieniem wlasnem i mafoletniej pupilki Katarzyny Semion zameznej 
Fiedler, Jozef Hass, Euzebia Dolinkie wicz, Marya Werner, Ferdynand 
Pfau, Malu iua Veit, Jan Hamberger, Antonina Hamberger, Onufry Se- 
mion i Eliasz Semion, przeeiw tymze i Leibie Lilian i Dworze 
Stamberg zumozuej Schlaf, Rezi Stamberg zamęzuej Freundenstein 
i Maryi Stamberg pod dniem 17. stycznia 1864 do 1. 250 pozew o 
zaplacenle 00 11. w. a. wytoczyli, w skutek czego dzien sadowy 
do sumaryc7D&) rozprawy na 1. marea 1865 o godzinie 10ej rano 
wyznaczono. e k 

Gdy zus Meisce pobytu pozwanych Markusa leika Stamberg, 
Racheli Stamberg i Szlomy Stamberg wiadomem nie jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adwokata dr. Skwarczyüskiego, 
zastepca tego vas p. adwokat dr. Maciejowski z niebezpieczen- 
stwem i na koszta tyeh pozwanych ustanowiony zostal. 

Stanistawow, dnia 18. Jistopada 1864. 


(2313) Edikt. (3) 
Nr. 16739. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit kund gemacht, daß zur Befriedigung des Reſtbetrages pr. 180 Duk. 


von der durch Feige Weinberg erſiegten größeren Summe von 300 
Duk. ſammt den mit 20 fl. 54 kr. KM. zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der ut Dom. 1. pag. 1. n. 8. haer. 
der Schuldnerin Zir! Fischmann gehörigen Realität sub Nr. 1½ in 
Stanistawew in drei Terminen, nämlich am 2%. Jänner, 21. Februar 
und 21. März 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird. In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird die Rea— 
lität nicht unter dem Schätzungswerthe von 12386 fl. 30%, kr. öſt. 
Währ., beim dritten aber nur um einen dem Betrage aller einver— 
leibten Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Sollte dieſe Realität auch im dritten Termine nicht an Mann 
gebracht werden können, dann wird behufs Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen die Einvernehmung aller Hypothekargläubiger am Akten 
März 1863 um 4 Uhr Nachmittags gepflogen, und hierbei die Nicht: 
erſcheinenden den Anträgen der Mehrheit der Erſcheinenden als bei— 
tretend angeſehen werden. 

Als Vadium iſt die Summe von 1230 fl. öſterr. Währ. zu er⸗ 
legen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularertrakt, wie auch die weite— 
ren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen, oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden die dem Namen und dem Wohn— 
orte nach unbekannten Gläubiger der Kridamaſſe nach Prokop Popiel 
durch Dr. Praybytowsci, dann die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Aron Weinberg und der Rebeen Francos, 
endlich jene Gläubiger, denen dieſe Feilbiethungsausſchreibung aus 
was immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
oder welche ſpäter mit ihren Rechten in die Stadttafel gelangen wür— 
den, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezyüski be 
ſtellten Kurator und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistfawow, am 5. Dezember 1864. 


2309) die . (3) 

Nro. 47144. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen der 
Wiktoria Hanis in Berückſichtigung deſſen, daß Herr Ludwig Kasznica 
als Erſteher der im Wege der exekutiven öffentlichen am 13. und 14. 
September 1860 abgehaltenen Feilbiethung verkauften Realltätshälfte 
Nro. 48 & 49 % in Lemberg den Lizitazions-Bedingniſſen vom 21. 
Juni 1860 Z. 21489 nicht nachgekommen iſt, im Grunde der oben 
bezogenen Feilbiethungs-Bedingniſſe die Relizitazion der vordem der 
Antonina Choroszezakowska eigenthümlich gehörig geweſenen Reali— 
tätshälfte Nro. 48 & 49 ¼ auf Koſten und Gefahr des kontrakt— 
brüchigen Erſtehers Herrn Ludwig Kaszuiça in einem einzigen Ter— 
mine und zwar am 26. Jänner 1865 um 10 Uhr Vormittags beim 
k. k. Landesgerichte in Lemberg unter den in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur zu erſehenden Feilbiethungs-Bedingniſſen verkauft werden 
wird. 

Der Schätzungsakt der fräglichen Realität iſt ebenfalls in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur zu erſehen. 

Lemberg, am 9. November 1354. 


E dy k t. 

Nr. 47144. C. k. sad krajewy Lwowski w sprawach handlo- 
wyeb i wekslowych uwladamia niniejszen, ze na Zadanie wier zy- 
eieli zahypotekowane; Wiktoryi Hanis de praes. 15. lipca 1864 do 
I. 31754 z powodu, e nabywea polowy realnosei Nr. 48 i 49%, 
p. Ludwik Kaszniea Warunkom lieytaeyjoym z dula 21. czerwea 
1860 do J. 21489, mianowicie w F. 3. tychze za wartyeh, zadosé 
nie uczynil, w mysi F. 5. tychsamych warunköw lieytacyjnych reli- 
eytaeya wspomnione) Polowy realnosei Nr. 48 i 49 % we Lwowie 
polozonej, viegdys s. p. Antoniny Choroszezakowskiej wlasnej, wta- 
tejszym c. k. Sadzie krajowym we Lwowie wjednym terminie a to 
na quin 26. stycnnia 1865 o gedzinie 30ej przed poludniem pod 
warunkami, ktöre W registratarze tutejszego c. k. sadu krajowego 
przejrzane byé mogg, sie odbedzie. 

Lwow, dnia 9. listopada 1864. 


(2308) E diff t. (3) 

Nro. 7919. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den Erben nach Aron Oehlberg, als: Chaim, Josef und Simon 
Vehlberg, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chanze Oehlberg 
unterm 28. November 1864 Zahl 7919 eine Klage wegen Zahlung 
des Betrages von 140 fl. öſt. W., welche Klage mit hiergerichtlichem Be— 
ſcheide vom 30. November 1864 zur ſummariſchen Verhandlung auf 
den 3. März 1865 dekretirt wurde, gegen dieſelben überreicht hat. 

Da der Wohnort des Chaim, Josef und Simon Öehlberg un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird denſelben deren Großvater Markus Kestenbaum 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angefuhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Tarnopol, den 30. November 1864, 
— F ü . — — — 
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sind ®eigemäilde, um den Retour- Transport zu erleichtern 1 


um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu höflichst ladet 


(227410) V. CZaslawsky, aus Wien. 
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